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Vorwort
Das vorliegende Schulbuch umfasst alle für die Jahrgangsstufen 11 und 12 geforderten 
Lernbereiche des kompetenzorientierten Lehrplans Plus für das Profilfach „Betriebswirt-
schaftslehre mit Rechnungswesen“ an Fachoberschulen und Berufsoberschulen des Lan-
des Bayern (seit Schuljahr 2017/2018).

Für Ihre Arbeit mit dem Schulbuch möchten wir Sie auf Folgendes hinweisen:

 ■ Das Schulbuch zielt darauf ab, dass die Schülerinnen und Schüler grundlegende und 
vertiefte betriebswirtschaftliche Kompetenzen erwerben, mit denen sie in ihren unter-
schiedlichen gesellschaftlichen Rollen betriebswirtschaftliche Sachverhalte verstehen 
und differenziert beurteilen können.

 ■ Um dem Konzept des kompetenzorientierten Unterrichts gerecht zu werden, sind den 
Themenbereichen betriebswirtschaftliche Handlungssituationen mit kompetenzori-
entierten Arbeitsaufträgen vorangestellt. Als Bezugspunkt für die Handlungssituatio-
nen dienen Modellunternehmen des fiktiven Gewerbeparks Augsburg. In diesem Zu-
sammenhang wird den Lernenden ermöglicht, Aufgabenstellungen eigenständig und 
mit Mitschülern zu analysieren und zu lösen. Dadurch wird problemlösendes Denken 
und verantwortliches Handeln in beruflichen und privaten Situationen gefördert.

 ■ Die Lerninhalte werden zu klar abgegrenzten Einheiten zusammengefasst, die sich in 
die Bereiche Handlungssituation, Stoffinformationen, Überblick und Kompetenztrai-
ning aufgliedern. 

 ■ Viele Merksätze, Beispiele und Schaubilder veranschaulichen die praxisbezogenen 
Lerninhalte und erhöhen die Einprägsamkeit der Informationen.

 ■ Fachwörter, Fachbegriffe und Fremdwörter werden grundsätzlich im Text oder in den 
Fußnoten erklärt.

 ■ Ein ausführliches Stichwortverzeichnis hilft Begriffe und Erläuterungen schnell aufzu-
finden.

 ■ Vor dem Hintergrund, dass nicht alle Schülerinnen und Schüler über gesicherte Grund-
kenntnisse in Buchführung verfügen, wird eine systematische Einführung in die Buch-
führung in komprimierter Form dargestellt. Somit ist ein zügiges Voranschreiten im 
Unterricht möglich. Grundlage für die Buchungen ist der Industriekontenrahmen (IKR).

Hinweis zur 3. Auflage
Die Neuauflage berücksichtigt die Erläuterungen zum Lehrplan Betriebswirtschaftslehre 
mit Rechnungswesen vom August 2021. Zudem wurden die Texte durchgehend aktua-
lisiert und ggf. überarbeitet. Schaubilder und Datenmaterial (u. a. die Rechengrößen der 
Sozialversicherung) wurden ebenfalls auf den aktuellen Stand gebracht. Zur Ermittlung 
des Bilanzansatzes im Rahmen der Bewertung des Anlagevermögens kommt die 5-Schritt- 
Methode zur Anwendung, zudem wurden neue Aufgabenstellungen eingebunden.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser
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